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MEIN BESONDERER ORT

In Berlin, Wien … oder hier?

WORT ZUM 
MITNEHMEN

REGIONALE VERANSTALTUNGEN

Ich soll über einen Ort schreiben, der 
für mich ein besonderer ist und wo ich 
mich also besonders gern aufhalte.  
Das dünkt mich schwierig, gibt es doch 
etliche solcher Orte. Wie oft denke ich: 
Schön ist es hier! In Bern auf der Kir-
chenfeldbrücke, in Berlin im Altbuch-
handel-Kaffeehaus, beim Bänklein über 
unserem Haus im Schachen, in unserer 
Kirche, in der Heiliggeistkirche … Am 
besten ziehe ich meine Joggingschuhe 
an und «jöggerle» langsam den Hoger 
«z’düruf», zur Bäregghöhe. Beim 
lockeren Jogging und mit guter Musik  
in den Ohren kommt mir bestimmt 
etwas in den Sinn. 

So trabe ich mit «Valerie» von Amy 
Winehouse durch’s Dorf gen Westen. 
Nach dem Bahnübergang am Dorfende 
die erste Steigung, ich glaube sie heisst 
«Bäreggstalden». Ich verlangsame 
meinen Lauf und denke nach: Ein guter 
Ort ist für mich einer, wo ich «einfach 
sein» kann. Ohne besondere An
strengung, einfach so, wie ich bin. Zu 
Hause an der Dorfstrasse 22 ist so ein 
Ort. Kaum ist die Türe im Schloss, bin 
ich bei mir (und meinen Liebsten). Hier 
darf ich aus der Wäsche gucken, wie’s 
mir drum ist, mit löchrigen Socken 
rumlaufen, schniefen, laut Musik hören 
und falsch dazu singen … alles erlaubt. 

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst
Samstag, 3. Februar, 17.00 Uhr  
in der katholischen Kirche
Über 20 000 Jugendliche aus 45 Län-
dern haben sich über den Jahreswech-
sel in Basel zum Europäischen Taizé-
Treffen eingefunden. Die Faszination der 
im Jahr 1949 im Burgund durch den 
Schweizer Roger Schütz gegründeten 
Gemeinschaft scheint ungebrochen, 
gerade auch für Jugendliche. Sie schät-
zen, wie auch ältere Menschen, die 
eingängigen Lieder und die Momente 
der Stille im Licht der Kerzen.
In Langnau feiern wir den nächsten 
Taizé-Gottesdienst am Samstag,  
3. Februar, wie immer in ökumenischer 
Gemeinschaft. Wir treffen uns dazu  
um 17.00 Uhr in der katholischen  
Kirche. Menschen jeglichen Alters sind 
herzlich eingeladen.

Joggend gewinne ich an Höhe und blicke 
links auf den Schärischachen runter, 
sehe die Lichter der Autos, höre sie aber 
kaum. Erstens bin ich schon fast zu 
hoch dafür und zweitens ist da auch die 
Musik: «Don’t tell me what I do is 
wrong» ruft mir nun Chris Rea ins Ohr. 
Richtig: Zu Hause sagt mir niemand,  
was ich falsch mache. Das ist ein guter 
Ort für mich. Nur: Wahrscheinlich geht 
es den meisten Menschen so und  
die geneigte Leserschaft möchte etwas 
Interessanteres von mir erfahren. 
Jetzt geht es schier «äbeswägs», ich 
erhöhe also das Tempo und trabe im 
Takt von Reas rhythmischem Song. Auf 
der rechten Seite zieht die Hinterbäregg 
an mir vorbei, einige Schafe im Gehege 
heben kurz den Kopf, dann grasen sie 
weiter, sie scheinen mich zu kennen. Ich 
nähere mich der Bäregg und biege 
schon bald rechts Richtung Ober 
Hapbach ein. Soll ich «emänt» über die 
erste liberale Moschee Europas schrei-
ben, die Ibn Rushd-Goethe-Moschee in 
Alt-Moabit, wo ich neulich während 
unserem Berlin-Tripp am Freitagsgebet 
teilgenommen habe? Ein Ort des tiefen 
Friedens, der Begegnung zwischen 
Menschen verschiedenster Religionen 
und Lebenseinstellungen. Hier wird 
Respekt gelebt: Zwischen Männern und 
Frauen, Moslems / Muslimas und 

ChristInnen, Gläubigen und Agnosti
kerInnen und was es noch alles gibt. Die 
Moschee selber ein schlichter Raum  
im Obergeschoss einer evangelischen 
Kirche; darüber könnte ich in der Tat 
schreiben. Ich bin sicher, dass dieser Ort 
regelmässig von Gottes freiem Geist der 
Liebe, des Friedens und der Hoffnung 
besucht wird, das habe ich deutlich 
gespürt. Nur: Ich war erst ein einziges 
Mal dort und die Moschee liegt nicht an 
einem meiner täglichen oder wöchent
lichen Wege, ich werde also nicht so 
schnell zurückkehren. Sollte ein Lieb-
lingsort nicht einer sein, den man häufig 
aufsucht oder wenigstens häufig be
suchen könnte?

Nun laufe ich auf den Ober Hapbach zu 
und die Strasse fängt wieder an zu 
steigen. «The moonlight changes from 
red into white», singt Joe Cocker. So 
weit ist es noch nicht, denke ich. Noch 
trabe ich nicht im Mondlicht. Da sehe 
ich sie zwischen den winterlichen 
Bäumen, ungefähr über der Bäregg
höhe: Schwester Mond, wie ihn Franz 
von Assisi in seinem Sonnengesang 
liebevoll nennt. Noch bleich und weiss 
am tiefblauen Vorabendhimmel.  
Aber schon gut sichtbar. Was für eine 
wunderbare Stimmung! Ich bleibe 
stehen und schiesse mit dem Handy ein 

Bild, das ich heute Abend meiner 
Freundin schicken will. «Schnappschuss 
von meiner abendlichen Joggingrunde» 
werde ich schreiben. (Sie muss ja 
nicht wissen, dass ich nicht häufiger als 
zwei- bis dreimal pro Woche jogge). 

Nun träberle ich auf der Bäregghöhe-
strasse obsi und diese steigt inzwischen 
stark an. Ich komme nur langsam voran 
und schwöre mir, zukünftig weniger 
Schoggi zu essen. In der starken Links-
kurve, ziemlich genau über der Hinter-
bäregg, muss ich kurz verschnaufen. Vor 
mir im Osten die verschneite Schratten-
fluh, im letzten Orange der untergehen-
den Sonne. Wieder ein Handy-Bild. 
«You have every thing that you really 
need, right here, right now», sinniert 
Joe Cocker jetzt. So ist es, ich bin 
restlos zufrieden an diesem Winter-
abend hier am Hoger zwischen Langnau 
und dem Schachen. Links die orange-
rote Schrattenfluh, rechts Langnau im 
Abendkleid: Die angehenden Lichter 
blitzen auf wie Edelsteine auf dunklem 
Stoff. Und dahinter der inzwischen 
tiefrote Sonnenuntergang. 

Der letzte «Bitz» bis zu meinem Ziel, 
der Bäregghöhe, verlangt mir am 
meisten ab. Nur die etwas weniger steile 
Zielgerade kurz vor dem ehemaligen 
Bergrestaurant meint es wieder etwas 
besser mit mir. Endlich schaffe ich es. 
Motor ist am Schluss der rassige 80er 
Song «Schickeria» der Münchner Band 
«Spider Murphy Gang». Oh ja, nach 
München ginge ich auch gerne mal, 
denke ich. Dort gäbe es sicher einige 
Orte, die mir gut gefielen. Ich reiste 
auch liebend gerne mal nach Wien mit 
seinem imposanten Zentralfriedhof. 
Aber heute bin ich hier. Hier am Berg 
zwischen Langnau und Trubschachen. 
Heute bin ich hier am glücklichsten.  
Dieser Hoger ist ein guter Landeplatz 
für Gottes freien Geist, denke ich.
PFRN. SANDRA KUNZ, TRUBSCHACHEN
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Wo aber der 
Geist Gottes ist, 
da ist Freiheit.
2. KORINTHER 3,17

Fröhliches Fasten im Alltag
Vom 17. bis 29. März 2018
Wir laden Sie zu einem Heilfasten nach 
der Buchinger-Methode in einer be
gleiteten Gruppe ein. Vorgesehen ist  
ein tägliches Treffen um 18.15 Uhr in der 
Sakristei der reformierten Kirche 
Langnau zu Gespräch und gemeinsamer 
Meditation.
Informationsabend (für Neueinstei-
gende verbindlich):
Dienstag, 6. Februar 2018, 20.00 Uhr 
in der Sakristei der reformierten 
Kirche Langnau
Leitung: Annerös Egger, Pfarrerin 
Manuela Grossmann und Dr. med. 
Hansueli Gerber (034 402 48 08)

«Film im Säli» - «Der Keiler»
Mittwoch, 28. Februar, 19.30 Uhr  
im Pfarrhaussäli Trubschachen
Gezeigt wird die Schweizer Krimi-Komö-
die «Der Keiler» aus dem Jahr 2007. 
Der an Lungenkrebs erkrankte Präpara-
tor Binder (Joachim Krol) will der 
Gerechtigkeit auf seine Weise auf die 
Sprünge helfen. Ein gleichzeitig philoso-
phischer wie unterhaltsamer Film. 
Eintritt frei, Kollekte, Säli-Bar, Möglich-
keit zum Austausch. Kinder und Jugend-
liche in erwachsener Begleitung. 
Weitere und letzte Filmvorführung im 
Säli: Freitag, 23. März

Winterkonzert
Sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr, 
Kirche Trubschachen
Am diesjährigen Winterkonzert, zu dem 
der Kulturverein Trubschachen einlädt, 
tritt das Orion String Trio mit Werken 
von Schubert und Beethoven auf.  
Die drei Streicher (Geige, Bratsche, Cello) 
werden die Stücke auswendig spielen. 
Anschliessend folgen zwei Klarinetten-
quartette mit Fabio di Casola als Solist. 
Preise: Kinder frei, Lehrlinge und 
Studenten CHF 8.–, Erwachsene CHF 15.–

Einladung Weltgebetstag 2018
Langnau: 2. März, 20.00 Uhr,
EMK, Alleestrasse 34
Signau: 2. März, 20.00 Uhr, Kirche  
Lauperswil und Rüderswil: gemeinsam  
2. März, 20:00 Uhr, Kirche Lauperswil
Eggiwil: 2. März, 19.30 Uhr, Kirch
gemeinderaum Dorfschulhaus Eggiwil
Schangnau: 3. März, 9.30–16.00 Uhr,
Schatzchischte für Kinder,
Kirchgemeinderaum
4. März, 9.45 Uhr, Kirche
Trubschachen: 2. März, 20.00 Uhr, 
Pfarrhaus
Auf Ihr Mitfeiern freuen sich die Vor
bereitungsgruppen der verschiedenen 
Kirchgemeinden! Layout: Tanner Druck AG, www.tannerdruck.ch
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 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt LebensART Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 1. Februar, 9.45 Uhr 
Gottesdienst im dahlia Oberfeld
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 2. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen
mit Pfrn. A. K. Branger.

Samstag, 3. Februar, 11.00 Uhr
Abschluss-Gottesdienst 4. Klasse 
mit Abendmahl im Kirchgemeindehaus 
mit Pfrn. K. van  Zwieten und Katechetin 
M. Nussbaumer.

Samstag, 3. Februar, 17.00 Uhr
Ökumenische Taizé-Feier in der 
katholischen Kirche mit Pfr. H. Kocher 
und Gemeindeleiterin A. Camenzind.

Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag 
zum Thema «Unsere Geschichten 
erzählen » mit T. Hulliger, K. Hofer, 
M. Nagy, dem Kirchenchor  Langnau 
(Leitung: S. Reist) und D. E. Wyss 
(Orgel); anschliessend Kirchenkaff ee. 
Details unter «Veranstaltungen».

Freitag, 9. Februar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. A. Schenk.

Sonntag, 11. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. M. Grossmann.

Mittwoch, 14. Februar, 15.00 Uhr
Gottesdienst zum Valentinstag in der 
LebensART Bärau (Lindenhaus) 
mit Pfrn. P. Friedli.

Freitag, 16. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. H. Held.

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr
Ökumenischer Eröff nungsgottes-
dienst zur Kampagne von «Brot 
für alle» / «Fastenopfer» in der 
 katholischen Kirche mit Gemeinde-
leiterin A. Camenzind und Pfr. H. Kocher; 
anschliessend Beisammensein im 
Pfarreizentrum.

Freitag, 23. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi, 
der Wahlfachkurs-Band (Leitung: 
D. Haueter) und R. Kiener Heubi (Orgel).

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
17. Dezember
Michelle Vivienne Lea Lanz, Signau

Léonie Françoise Krenger, 
Bleichenweg 15

Beerdigungen
15. Dezember
Lilian Frieda Siegrist-Brosi, geb. 1932, 
dahlia Lenggen

20. Dezember
Margrith Martha Gerber-Burkhalter, 
geb. 1926, Lenggenweg 22

21. Dezember
Willi Lüthi, geb. 1959, Oberstrasse 76

22. Dezember
Walter Blaser, geb. 1931, dahlia Lenggen

Fritz Fuhrer, geb. 1934, dahlia Lenggen

27. Dezember
Helene Baumgartner-Burkhalter, 
geb. 1946, Bäraugrundstrasse 49, Bärau

28. Dezember
Max Kurt Moser, geb. 1930, 
Oberfeldstrasse 7a

Christina Stalder-Aeby, geb. 1927, 
dahlia Lenggen

4. Januar 
Helena Berger-Nyff enegger, geb. 1922, 
Alterszentrum Sumiswald

Walter Rindlisbacher, geb. 1928, 
Oberstrasse 78

5. Januar
Ernst Beutler, geb. 1934, 
Obere Beichlenstrasse 6

9. Januar
Hans Peter Aeberhard, geb. 1947, 
Brüggschachen 6, Emmenmatt

16. Januar
Jakob Augsburger, geb. 1933, 
Mooseggstrasse 19

Willi Hirschi, geb. 1934, 
Mooseggstrasse 11

17. Januar
Therese Elisabeth Zwahlen, geb. 1948, 
Napfstrasse 7

Tony Madlen Wälti-Moser, geb. 1933, 
LebensART Bärau

18. Januar
Jonas Röthlisberger, geb. 1998, 
Grünenmatt

Anna Louisia Mathilda Ingold-Heinzer, 
geb. 1919, dahlia Oberfeld

Rober Wyss, geb. 1942, 
LebensART Bärau

19. Januar
Ernst Röthlisberger, geb. 1937, 
dahlia Lenggen

Verena Anna Spiess-Beutler, geb. 1927, 
dahlia Oberfeld

Amtswochen
Woche 5 30. Jan. – 2. Feb.: H. Kocher
Woche 6 6. – 9. Feb.: K. van Zwieten
Woche 7 13. – 16. Feb.: H. Kocher
Woche 8 20. – 23. Feb.: M. Grossmann
Woche 9 27. Feb. – 2. März: R. Jordi

VERANSTALTUNGEN

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst
Samstag, 3. Februar, 17.00 Uhr 
in der katholischen Kirche
Über 20 000 Jugendliche aus 45  Ländern 
haben sich über den Jahreswechsel in 
Basel zum Europäischen Taizé-Treff en 
eingefunden. Die Faszination der im Jahr 
1949 im Burgund durch den Schweizer 
Roger Schütz gegründeten Gemeinschaft 
scheint ungebrochen, gerade auch für 
Jugendliche. Sie schätzen, wie auch ältere 
Menschen, die eingängigen Lieder und die 
Momente der Stille im Licht der Kerzen.
In Langnau feiern wir den nächsten 
Taizé-Gottesdienst am Samstag, 3. Feb-
ruar, wie immer in ökumenischer 
Gemeinschaft. Wir treff en uns dazu um 
17.00 Uhr, in der katholischen Kirche. 
Menschen jeglichen Alters sind herzlich 
eingeladen.

Gottesdienst zum Kirchensonntag
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr 
in der Kirche 
Der diesjährige Laiengottesdienst zum 
Kirchensonntag am 4. Februar steht 
unter dem Motto «Unsere Geschichten 
erzählen». In gesprochenen und 
 gesungenen Worten wollen wir mit 
Unterstützung des Kirchenchors dem 
Geschichten erzählen und den 
 Besonderheiten einer ausgewählten 
Geschichte gemeinsam auf den Grund 
gehen. Alle, die gerne Geschichten 
hören, singen und selber (weiter-)
erzählen, sind herzlich eingeladen.

Zäme ässe
Donnerstag, 22. Februar, 11.45 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

Gesprächskreis
Dienstag, 13. Februar, 14.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Frauen und Männer sind herzlich 
eingeladen.

Thema: Abstimmen mit der Bibel
Was wir Christinnen und Christen zu 
aktuellen politischen Debatten zu 
sagen hätten.

Referentin: Pfrn. Manuela Grossmann
Leitung: Dora Fankhauser

Proben des Kirchenchors
Montag, 5., 19. und 26. Februar, 
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in 
 unserer Nähe und darüber hinaus. 
Im Februar fi ndet das Wochengebet 
jeweils am Montag (ohne 5.2.) und 
Dienstag von 18.30 bis 19.15 Uhr im Chor 
der Kirche statt.

JUGEND
Jungschar
Samstag, 24. Februar, 14.00 Uhr 
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
Thema: Auf der Suche…

Teenie-Club Bärau
Samstag, 10. Februar, 19.30 Uhr 
Mit JG Unihockey

Freitag, 16. Februar, 19.00 Uhr 
Schlitteln

SENIOREN
Seniorennachmittag
Mittwoch, 7. Februar, 13.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Trachtengruppe Gohl
Andacht: Pfrn. Kathrin van Zwieten

Abholdienst:  
Anmelden bei H. Siegenthaler, 
Telefon 034 402 36 16

Spielnachmittage
Mittwoch, 14. und 28. Februar, 
14.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus

Abendmeditation
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr in der 
Sakristei.

Fröhliches Fasten im Alltag
Vom 17. bis 29. März 2018
Wir laden Sie zu einem Heilfasten nach 
der Buchinger-Methode in einer 
 begleiteten Gruppe ein. Vorgesehen ist 
ein tägliches Treff en um 18.15 Uhr 
in der Sakristei der reformierten Kirche 
Langnau zu Gespräch und gemeinsamer 
Meditation.

Informationsabend 
(für Neueinsteigende verbindlich):
Dienstag, 6. Februar 2018, 20.00 Uhr 
in der Sakristei der reformierten 
Kirche Langnau

Leitung: 
Annerös Egger, Pfarrerin Manuela 
Grossmann und Dr. med. Hansueli 
Gerber (Telefon 034 402 48 08)

Sternsingen-Essen
Gerne laden wir alle Interessierten und 
Engagierten ein zum Sternsingen-Essen:
Freitag, 25. Mai 2018, ab 19.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Die Kadere-Music wird uns musikalisch 
einstimmen und Wüthrichs, Grebli, 
werden uns kulinarisch verwöhnen. 
Die persönliche Einladung für die 
engagierten Sternsingen- und Krippen-
leute folgt später.
STERNSINGEN LANGNAU

Weltgebetstag 2018
Liturgie aus Surinam
Freitag, 2. März 2018, 20.00 Uhr in der 
Kapelle der Evang.-methodistischen 
Kirche, Alleestrasse 34, Langnau
Thema: Gottes Schöpfung ist sehr gut!
Surinam, wo liegt das denn? Das kleinste 
Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht 
einmal wissen, auf welchem Kontinent 
es sich befi ndet. Doch es lohnt sich, 
Surinam zu entdecken: Auf einer Fläche 
fast viermal so gross wie die Schweiz 
vereint das Land afrikanische 
und  niederländische, kreolische und 
 indische, chinesische und javanische 
Einfl üsse.

Der Weltgebetstag am 2. März 2018 
bietet Gelegenheit, diese Vielfalt 
 kennenzulernen. Sieben Frauen unter-
schiedlicher Ethnien erzählen aus 
ihrem Alltag.

«Gottes Schöpfung ist sehr gut!» heißt 
die Liturgie surinamischer Christinnen, 
zu der Menschen in über 100 Ländern 
weltweit Gottesdienste vorbereiten. 
«Informiert beten – betend handeln» 
wollen wir auch dieses Jahr. Es gehört 
dazu, im gemeinsamen Gebet Anteil zu 
nehmen am Schicksal der Menschen in 
Surinam und in der weiten Welt. 
Das Handeln besteht in der fi nanziellen 
Unterstützung von ausgewählten 
Projekten, die in Surinam und weltweit 
für die Verbesserung der Lebens-
situationen von benachteiligten Frauen 
und Kindern stehen.

Zu unserer Feier mit anschliessendem 
surinamisch angehauchtem Imbiss laden 
wir alle ganz herzlich ein!
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«In einem breit abgestützten Prozess 
haben die Reformieren Kirchen Bern-
Jura-Solothurn ihre Vision gefunden. 
Sie soll ihnen in den kommenden Jahren 
auf allen kirchlichen Ebenen als 
 Leitstern dienen. Dabei zeichnet sie 
nicht ein Zukunftsbild einer Kirche, in 
der alle Probleme gelöst sind. Vielmehr 
fordert sie die Kirche heraus, sich im 
Bewusstsein ihrer Herkunft und ihres 
Auftrags neu inspirieren zu lassen und 
so die Gegenwart zu gestalten.» 
STEFAN RAMSEIER, SYNODALRAT

Ein Leitstern gibt Orientierung. Ein 
Leitstern ist niemals das Ziel einer 
Reise. Er hat jedoch vielen Menschen 
geholfen, dass sie ihren Weg fi nden. 
Ähnlich hilft die Vision unserer Kirche 
in einer sich rasant verändernden 
Welt. Sie soll die Richtung weisen, wie 
wir im beginnenden 21. Jahrhundert 
Kirche sein wollen. 

In Predigten und im Rahmen von 
Gottes diensten stellen wir unsere 
Gedanken zur Vision vor. Wir sind 
interessiert an Rückmeldungen und am 

Hermann Kocher
Pfarrer in Langnau

Woran glauben Sie?
An den gnädigen Gott, der die Füsse 
jedes Menschen auf weiten Raum stellt 
(nach Psalm 31, Vers 9, Luther-
übersetzung).

Was ist Ihre grosse Leidenschaft?
Menschen, die ihrer «Bestimmung» 
oder «Berufung» auf der Spur sind. 
Filme. Und Filme über Menschen, die …

Welches ist Ihr Lieblingsfi lm?
Wechselt immer wieder. Im Moment 
«Frantz» von François Ozon 
(mehr dazu im Filmgottesdienst vom 
15. Juli 2018).

Wenn Sie nur drei Gegenstände aus 
einem brennenden Haus retten 
könnten, welche drei wären das?
Eine Taschenuhr, die von Hermann I. 
über Hermann II. zu Hermann III. und 
Letzten übergegangen ist. 

Das gelbe Bild, das in unserem 
Ess zimmer hängt. 
Und (Entschuldigung, da ganz profan): 
den PC und das Handy – gelten irgend-
wie als ein Gegenstand für mich.

Welches Talent hat Ihnen 
«die Natur» geschenkt?
Den Hang zum Perfektionismus, mit 
allen positiven und negativen 
 Begleiterscheinungen. Wobei «die 
Natur» in diesem Fall weiblich und 
84 Jahre alt ist.

An welchem «Heiligen Ort» fühlen 
Sie sich besonders geborgen?
Im Bett, nachdem ich mich mehr oder 
weniger erschöpft niedergelegt habe.

Wen oder was vermissen Sie am 
meisten?
Die verpassten Gelegenheiten – aber 
auch nicht wirklich. Am ehesten und 
immer wieder: den Sommer.

Was wünschen Sie der Kirchgemeinde 
Langnau? 
Dass sie sich nicht den Hai als Symbol-
tier wählt, der andere frisst. Und 
nicht den Karpfen, der brav «Ja» zu 
allem sagt und keine eigene Meinung 
hat. Sondern den Delphin, der auf 
Gemeinschaft angelegt, zielstrebig, 
spielerisch und fl exibel ist. Und dass 
die Sehnsucht nach Veränderung 
 immer stärker bleibe als die Angst, etwas 
loszulassen.

NACHGEFRAGT BEI …VON GOTT BEWEGT. 
DEN MENSCHEN VERPFLICHTET.

Austausch mit Ihnen. Die Vision lebt von 
Menschen in den Kirchgemeinden, die 
sie mit Leben füllen. Wir freuen uns auf 
die Gespräche und die Umsetzung der 
Vision mit Ihnen!   
GEMEINDEPFARRTEAM – 
PFRN. M. GROSSMANN, PFR. R. JORDI, PFR. H. 
KOCHER UND PFRN. K VAN ZWIETEN

Sonntag, 11. Februar, 9.30 Uhr,
reformierte Kirche
Pfrn. Manuela Grossmann
Von Gott bewegt.
Den Menschen verpfl ichtet.

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr, 
katholische Kirche
Pfr. Hermann Kocher
Die Einzelnen stärken –
Gemeinschaft suchen.

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr, 
reformierte Kirche
Pfr. Roland Jordi
Auf die Bibel hören – 
Nach den Menschen fragen.

Sonntag, 4. März, 9.30 Uhr, 
reformierte Kirche
Pfrn. Kathrin van Zwieten
Vielfältig glauben – Profi l zeigen.

Freitag, 16. März, 10.00 Uhr, 
dahlia Lenggen
Pfr. Roland Jordi
Off en für alle – 
Solidarisch mit den Leidenden.

Sonntag, 25. März, 10.00 Uhr, 
reformierte Kirche
Pfr. Hermann Kocher
Bewährtes pfl egen – 
Räume öff nen

Ostern, 1. April, 6.00 Uhr, 
reformierte Kirche
Pfrn. Manuela Grossmann
Die Gegenwart gestalten – 
auf Gottes Zukunft setzen.

Ostern, 1. April, 9.30 Uhr, 
reformierte Kirche
Pfrn. Kathrin van Zwieten
Vor Ort präsent – die Welt im Blick.

Auf die Bibel hören – nach den Menschen fragen. 
Vielfältig glauben – Profil zeigen.

Offen für alle – solidarisch mit den Leidenden.
Die Einzelnen stärken – Gemeinschaft suchen.

Bewährtes pflegen – Räume öffnen.
Vor Ort präsent – die Welt im Blick.

Die Gegenwart gestalten – auf Gottes Zukunft setzen.

Es ist das Wort ganz nahe bei dir, 
in deinem Munde und in 

deinem Herzen, dass du es tust.
DTN 30,14
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Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, pfarramt@kirchetrub.ch

Trub

Trubschachen
www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr 
Kirchensonntag in der Kirche Trub 
mit Taufe
Der Kirchensonntag 2018 steht unter 
dem Titel: «Unsere Geschichten erzäh-
len».
Gestaltet von Mitgliedern des Kirch
gemeinderates, Pfr. Felix Scherrer und 
Walter Guggisberg, Orgel.
Anschliessend Kirchenkaffee im Kloster.
Predigttaxi: Regula Siegenthaler,  
Unterfeld 77, Telefon 034 495 53 03.

Sonntag, 11. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche  
Trubschachen
Weitere Infos unter Trubschachen.
Predigttaxi: Daniel Fankhauser,  
Dorfstrasse 48, Telefon 034 495 61 62.

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Trub
Gestaltet von Prädikant Bernhard 
Linder, Hinterkappelen, und Silvia 
Winteler, Orgel.
Predigttaxi: Therese Jegerlehner,  
Zopfen 42, Telefon 034 495 53 82.

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Trub
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Esther Marti, Orgel.
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch
gemeinde Trubschachen.
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN  
2017
Taufen
22 Kinder

Konfirmationen
14 Jugendliche

Trauungen
12 Ehepaare

Beerdigungen
10 Verstorbene

JUGEND
KUW – 9. Schuljahr (Realklasse)
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konf-Unterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».

KUW – 5. Schuljahr
Kloster Dach, 15.00 bis 16.30 Uhr
Dienstag, 20. / 27. Februar.
Dienstag, 6. / 13. März.

KUW – 2. Schuljahr
Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr, Kirche
Begrüssungs- und Einschreibegottes-
dienst. Anschliessend im Kloster bei 
Speis und Trank: Informationen zur 
Kirchlichen Unterweisung (KUW).

KiKi-Treff (neu!)
Samstag, 17. Februar 
10.00 bis 15.00 Uhr, im Kloster Trub
Mit vielen Spielen, einem «Koffer
theater» und feinem Mittagessen 
gemäss Flyer.
Anmeldung obligatorisch! 

SENIOREN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
21. Februar: Wir spielen Lotto!
21. März
25. April
13. Juni: Zwirbele
19. September, ganzer Tag: Reise!
17. Oktober: Panflöten  
7. November 
12. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
Weihnachtsessen

Alleinstehende Frauen
Samstag, 24. Februar
Teilnahme am Spaghetti-Plausch  
im Kloster.

KIRCHGEMEINDE-
RAT
Ressortverteilung 2018
Daniel Fankhauser: Präsidium
Helene Lanz: Vizepräsidium sowie 
Personelles
Christine Baumgartner: Mobilien, 
Immobilien
Therese Jegerlehner: OeME (Entwick-
lungsfragen, Frauenanliegen, Kollekten, 
Spendengesuche)
Regula Siegenthaler: Administration, 
Organisation (Kirchenkaffee, Anlässe)
Verena Wiedmer-Zürcher: Diakonie 
(Altersfragen, Predigttaxi, Geburtstage, 
Organisation der Goldenen Konfirmation)
Hanna Zaugg: Jugendverantwortliche 
(KUW, KiKi-Treff)

Ausgelagerte Funktionen
Brigitta Rhyner: Ratssekretariat
Hansjürg Messerli: Finanzen

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Kirchensonntag: Unsere Geschichten 
erzählen. (Christa Roth und Team, 
Orgel: Fritz Strahm). Mit Taufe. Anschl. 
Apéro in der Kirche. Predigttaxi:  
Christine Gerber, Mobile 079 284 54 88

Sonntag, 11. Februar, 9,30 Uhr
Gottesdienst mit Trub, in Trub
schachen: (Pfrn. Sandra Kunz, Orgel: 
Annette Unternährer). Predigttaxi: 
Kathrin Gerber, Telefon 034 495 51 97

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trubschachen.  
(Pfrn. Sandra Kunz, Orgel: Walter 
Guggisberg). Predigttaxi: Peter Jakob, 
Telefon 034 495 51 59

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub, in Trub  
(Pfr. Felix Scherrer, Orgel: Esther Marti)
Predigttaxi: Adrian Fankhauser,  
Telefon 034 495 56 24

Dienstag, 27. Februar, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pavillon der Alters-
siedlung. (Pfrn. Sandra Kunz und  
Ruedi Trauffer, Keyboard). 

JUGEND
Kiki (Kinderkirche)
3. Februar, 14.00 Uhr im Pfarrhaus.
Leitung: Christine Gerber (079 284 54 88) 
und Larissa Stadler (079 259 83 31). 
Nächste Termine:  
3. März und 9. bis 11. April.

KUW
3. Klasse: Zwei Halbtage zum Thema 
«Abendmahl»: Freitag, 2. Februar,  
13.30 bis 16.30 Uhr und Samstag,  
3. Februar, 8.30 bis 11.30 Uhr. 
Abschluss mit Abendmahlsfeier für 
Eltern und Familien am Samstag um 
11.00 Uhr in der Kirche.

5. Klasse: Bis zu den Frühlingsferien 
findet der Unterricht nicht mehr 
wöchentlich, sondern blockweise statt. 
Die Einladungen dazu erfolgen separat. 
Verantwortliche:  
Ruth Kohler, Telefon 034 495 63 24

9. Klasse: Der Unterricht findet 
donnerstags von 15.45 bis 17.15 Uhr statt. 
Verantwortliche: Pfrn. Sandra Kunz

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufe
7. Januar 2018
Lino Kian Mahindan,  
Ilfisstrasse 12, Trubschachen

Abdankungen
30. Dezember 2017
Hans Reber, 1942,  
Ortbachbergli, Trubschachen

9. Januar 2018
Jürg Hofer, 1953, Zürich

10. Januar 2018
Klara Reber, 1920, 
Dahlia Oberfeld, Langnau

MITTEILUNGEN

Hanspeter Wüthrich, neuer  
Kirchgemeinderat, stellt sich vor
Ich heisse Hanspeter Wüthrich und bin 
1980 geboren. Aufgewachsen bin ich auf 
dem elterlichen Hof im Trubschachen, 
wo ich heute mit meiner Lebenspartne-
rin lebe. Nach der Schule erlernte ich 
den Beruf Landwirt. Bevor ich den Hof 
übernahm, packte mich das Reisefieber 
und ich verbrachte 6 Monate auf ver-
schiedenen Farmen im mittleren Wes-
ten der USA. Noch heute denke ich 
gerne an diese Zeit zurück. 2006 grün-
dete ich mit der Familie Zürcher eine 
Betriebsgemeinschaft. In meiner Freizeit 
bin ich ein begeisterter Eishockeyfan 

SENIOREN
60plus
Donnerstag, 8. Februar, 13.30 Uhr
Vortrag und Verkauf des Emmentaler 
Kulturguts «Chörblichrutwasser», mit 
Maya Pfenninger. Fahrdienst: Susanne 
Wüthrich, 034 495 58 31

Donnerstag, 22. Februar, 13.30 Uhr
Esther Gerber, Sozialarbeiterin Pro 
Senectute, spricht über die Patienten-
verfügung und den Vorsorgeauftrag. 
Fahrdienst: Silvia Wüthrich, 034 495 52 91

Die Anlässe finden in der Mehrzweck-
anlage statt. Nach dem thematischen 
Teil wird ein feines Zvieri serviert. 
Falls Sie abgeholt werden möchten, 
melden Sie sich bitte am Vorabend 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr beim 
jeweiligen Fahrdienst. 

Gesprächskreis
Freitag, 9. Februar, 14.30 Uhr im 
Pfarrhaus. Thema: Frauenfiguren in der 
Bibel. Nach Bibellektüre und Diskussion 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen. Jedermann ist herzlich 
willkommen! 

Pavillongottesdienst
Dienstag, 27. Februar, 10.30 Uhr
Mit Pfrn. Sandra Kunz und Ruedi Trauf-
fer, Keyboard. Abmeldungen oder Neu- 
anmeldungen für das anschliessende 
Mittagessen bitte am Montagabend zw. 
19.30 und 20.30 Uhr bei Marianne Hofer, 
Telefon 034 495 65 66 / 078 723 98 89

FRAUENVEREIN
Samstag, 24. Februar
100 Jahre Frauenverein Trub
Spaghetti-Plausch im Kloster
Die Küche ist offen von:
11.00 bis 13.00 Uhr
17.00 bis 21.00 Uhr

Montag, 12. März
13.30 bis 16.00 Uhr
Frauennachmittag im Kloster
Thema: «Rotes Kreuz»

KIRCHENSONNTAG
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr,  
Kirche Trub
«Unsere Geschichten erzählen»
Der Kirchensonntag 2018 soll die Lust 
am Erzählen wecken und dabei das 
Bewusstsein dafür schärfen, dass wir 
mit verschiedensten Geschichten leben. 
Welche Geschichten sind hilfreich,  
mein Leben zu deuten? Welche nicht?
Kann die Beschäftigung mit den grossen 
Erzählungen des christlichen Glaubens 
mich dazu ermutigen, die eigene 
persönliche Lebensgeschichte als Teil 
der grossen Geschichte Gottes mit der 
Welt zu deuten? Stärkt der bewusste 
Umgang mit der eigenen Geschichte 
mein Selbstbewusstsein? Kann ich mit 
einem gestärkten Selbstbewusstsein 
auch dem Fremden neu und unbefan-
gen begegnen?

Der Kirchensonntag 2018 soll helfen,  
auf die eine oder andere Frage eine 
bereichernde Antwort zu finden!
NAMENS DES SYNODALRATS STEFAN RAMSEIER

Gib uns Weisheit,  
gib uns Mut für die Ängste, 

für die Sorgen, für das 
Leben heut und morgen.

Gib uns Weisheit,  
gib uns Mut für die Zeit,  

in der wir leben,  
für die Liebe, die wir geben.

GESANGBUCH RG 835.  
TEXT: IRMGARD SPIECKER

Es gibt mancherlei Gaben, aber da 
ist ein Geist; es gibt macherlei 
Ämter, aber einer hat die Voll-

macht; es gibt mancherlei Kräfte, 
aber ein Gott wirkt alles in allen.

1. KOR. 12,4-6

und besuche regelmässig die Spiele in 
Langnau. Zu meinen Hobbies zählt 
zusätzlich der Töggeliclub Emmental 
und auch für einen Jass bin ich immer 
zu haben.
Auf mein neues Amt als Mitglied des 
Kirchgemeinderats freue ich mich, weil 
ich mit Leuten aus dem Dorf zu tun 
habe. Es ist interessant und spannend, 
ihre Geschichten, Gedanken und Er
lebnisse zu erfahren und miteinander 
auszutauschen.

Fastenkalender 2018
Sie erhalten in den Tagen vor Ascher-
mittwoch den alljährlichen Fasten
kalender, in diesem Jahr mit dem Titel 
«Für eine bessere Welt biete ich...».  
So sind Sie eingeladen, in der Zeit bis 
Ostern darüber nachzudenken, was  
Sie zur Verbesserung der Welt zu bieten 
bereit sind. Bitte beachten Sie auch 
unsere Anlässe in der Aktionszeit: 
Weltgebetstag am 2. März um 20 Uhr im 
Pfarrhaussäli, Suppentag am 10. März, 
ebenfalls im Pfarrhaussäli und Brot für 
alle – Gottesdienst am 11. März in der 
Kirche. 

VERANSTALTUNGEN
Konzert: Streichtrio und Klarinette 
Am diesjährigen Winterkonzert, zu  
dem der Kulturverein einlädt, tritt das 
Orion String Trio mit Werken von 
Schubert und Beethoven auf. Die drei 
Streicher (Geige, Bratsche, Cello)
werden die Stücke auswendig spielen. 
Anschliessend folgen zwei Klarinetten-
quartette mit Fabio di Casola als  
Solist. 

Sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr  
Kirche Trubschachen
Preise: Kinder frei, Lehrlinge und Stud. 
CHF 8.–, Erwachsene CHF 15.–

«Film im Säli»
Am Mittwoch, 28. Februar, 19.30 Uhr 
zeigen wir im Pfarrhaussäli die Schwei-
zer Krimi-Komödie «Der Keiler» aus 
dem Jahr 2007. Der an Lungenkrebs 
erkrankte Präparator Binder (Joachim 
Krol) will der Gerechtigkeit auf seine 
Weise auf die Sprünge helfen. Ein gleich-
zeitig philosophischer wie unterhaltsa-
mer Film. Eintritt frei, Kollekte, Säli-Bar, 
Möglichkeit zum Austausch. Kinder und 
Jugendliche in erwachsener Begleitung. 

Letzte Filmvorführung im Säli:  
Freitag, 23. März
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 Eggiwil

GOTTESDIENSTE

Kirchensonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Kirchensonntag 2018 
zum Thema «Unsere Geschichten 
erzählen» gestaltet von Gemeinde-
gliedern, dem Kirchenchor Eggiwil und 
Pfr. Ueli Schürch 
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Ueli Bärtschi
Telefon 034 491 41 51

Nach dem Gottesdienst sind alle 
 herzlich eingeladen zum Kirchen-
kaff ee im Kirchgemeinderaum im 
 Dorf schulhaus. 

Sonntag, 11. Februar 9.30 Uhr
Gottesdienst  mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Ueli Bärtschi
Telefon 034 491 41 51

Sonntag, 18. Februar 9.30 Uhr
Gottesdienst mit der Trachtengruppe 
Eggiwil und Pfr. Stephan Bieri
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Ursula Kühni
Mobile 079 747 57 39

Sonntag, 25. Februar 9.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Kirche Signau 
mit Pfr. Stephan  Haldemann
Predigttaxi: Margrit Egomanen
Telefon 034 491 25 87

Mittwoch, 28. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit Pfr. Ueli Schürch
Alle sind herzlich eingeladen! 

Voranzeige:
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr
Ökumenischer Weltgebetstag
Feier im Kirchgemeinderaum. 
Predigttaxi: Margrit Haldemann
Telefon 079 567 07 78

JUGEND
Sonntagsschule Dorf
11. Februar, 9.30 Uhr

KUW 9. Klasse 
Dienstag, 13. / 27. Februar, 
15.45 bis 17.15 Uhr

KUW 5. Klasse
Mittwoch, 14. Februar, 
9.00 bis 16.00 Uhr

SENIOREN
Zum 95. Geburtstag
15. Februar
Daniel Gerber-Holzer, Schulstrasse 

Zum 90. Geburtstag
1. Februar
Käthi Galli, Kapfschwand

Zum 85. Geburtstag
28. Februar
Samuel Hirsbrunner, Dennli

Zum 75. Geburtstag
18. Februar
Anna Stettler, Hohgantblick, Schangnau

Den Jubilarinnen und den Jubilaren 
gratulieren wir von Herzen zum 
 Geburtstag; wir wünschen alles Gute, 
den Segen Gottes und viele schöne 
Stunden im neuen Lebensjahr.

Ein neues Leben
kannst du 

nicht anfangen, 
aber täglich 

 einen neuen Tag!
HENRY DAVID THOREAU

VERANSTALTUNGEN

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Ggaff ee
Ab 9.00 Uhr 
im Kirchgemeinderaum 
im Dorfschulhaus. 

Wir freuen uns auf euer Kommen 
am Dienstag, 6. Februar.

Mittwoch, 21. Februar, 13.30 Uhr  
Kirchgemeindenachmittag im
Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus

Das Land  Jndonesien; gross, bunt und 
vielfältig. Lusi und Pfr. Volker Niesel 
stellen das Heimatland von Lusi vor.

Alle sind herzlich eingeladen.

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Beerdigung
20. Dezember
Ida Wüthrich; geb. Bächler; geb. 1929;
Hindten / Dahlia Langnau

Kirche
FOTO: KARIN STEGMANN

Teenie-Treff 

Treff daten bis März 
Samstag, 24. Februar: Schlitteln / Film
Samstag, 24. März: Kreativ Ostern
Samstag, 28. April: Bowling
Samstag, 19. bis 21. Mai: 
Teenie Pfi ngsttreff en 
Samstag, 23. Juni: Bräteln
Samstag, 18. August: GD vorbereiten
Sonntag, 26 August: GD

Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der Website 
der Kirchgemeinde: 

www.kirche-eggiwil.ch 

 
 

Gschichteschtung 
ir Bibliothek 

 
Mittwoch, 17. Januar 2018 
Mittwoch, 14. Februar 2018 

jeweils um 15.00 Uhr 
 

Spielnachmittag für alle 
Spielfreudigen von 4-99 Jahren 

 
Mittwoch, 28. März 2018, 14.00 Uhr 

Gesellschaftsspiele 
Wer will, bringt auch eigene Spiele mit! 

 

Gschichteschtung ir Bibliothek
Mittwoch, 14. Februar 2018

jeweils um 15.00 Uhr

Spielnachmittag für alle 
Spielfreudigen von 4 bis 99 Jahren

Mittwoch, 28. März 2018, 14.00 Uhr
Gesellschaftsspiele

Wer will, bringt auch eigene Spiele mit!

Freitag 2. März, 19.30 Uhr
Ökumenischer Weltgebetstag
Feier im Kirchgemeinderaum. 
Weitere Angaben in der Märzausgabe!

Eggiwiler Osterchor
Einladung zum Mitsingen
Für Ostern 2018 planen wir wiederum 
eine liturgische Osternachtfeier mit dem 
«Eggiwiler Osterchor» als musikali-
schem Mittelpunkt.
So laden wir Euch Eggiwilerinnen und 
Eggiwiler zum Mitsingen im «Eggiwiler 
Osterchor» ein. Herzlich willkommen 
sind Frauen und Männer jeden Alters, 
aber auch Kinder und Jugendliche, die 
Freude am gemeinsamen Singen haben.
Die musikalische Leitung liegt wieder in 
den Händen von Lusi Niesel aus dem 
Schangnau. Den liturgischen Teil der 
Osternachtfeier wird Pfarrer Volker 
Niesel gestalten. 
In acht Proben, jeweils am Mittwoch-
abend von 19.30 bis 21.00 Uhr, wird das 
musikalische Programm unter der 
kundigen Leitung von Lusi Niesel im 
Singsaal Dorfschulhaus eingeübt.
Probedaten: 
Mittwoch 31. Januar, 7., 14., 21. und 
28. Februar, 7., 14. und 28. März.

Osternachtfeier: 
Samstag, 31. März 2018, um 20.00 Uhr 
in der Kirche Eggiwil.

MITTEILUNGEN
Verabschiedung
Während acht Jahren war Christa Zurfl üh 
für das Ressort Bildung zuständig. 
Bis zur Neuorganisation der Ressorts 
gehörte auch die Vertretung der 
 Kirch gemeinde im Stiftungsrat Alters-
siedlung zu ihren Aufgaben. 

Dein grosses Engagement, deine Zuver-
lässigkeit und dein Mitdenken haben 
alle sehr geschätzt. Wir danken dir 
herzlich für deine Arbeit und wünschen 
dir für die Zukunft alles Gute und Gottes 
Segen und viel Zeit für dich und deine 
Familie.
KIRCHGEMEINDERAT 
UND PFARRTEAM

Neu im Kirchgemeinderat

Seit Januar 2018 bin ich neu im Kirch-
gemeinderat. Vor 12 Jahren sind 
mein Mann Hans und ich auf den 
Neuenschwandgrat, Aeschau, gezogen, 
in das rund 400 Jahre alte Bauernhaus, 
das wir saniert haben. 
Berufl ich arbeite ich als Fachfrau im 
Finanz- und Rechnungswesen bei der 
Kühni AG in Ramsei. 
Einen schönen Ausgleich zum berufl ichen 
Alltag fi nde ich bei unseren Tieren 
(Hund, Katzen, Pony, Ziegen und Hühner). 
Auch das Tanzen in der Trachtengruppe 
Gohl und Ausfl üge mit dem E-Bike 
bereiten mir grosse Freude.
Als «neue» Kirchgemeinderätin freue 
mich auf eine interessante und 
 abwechslungsreiche Tätigkeit mit 
schönen Begegnungen.
URSULA KÜHNI

Kirchgemeinderat ab Januar 2018
Christie Jenni; Präsidium
Natalie Bähler; Vizepräsidium
Ueli Bärtschi; Gemeinschaft
Margrit Haldemann; Kultur
Johannes Lehmann; Finanzen
Heinz Wüthrich; Bau
Ursula Kühni; Bildung
Beat Zürcher; kirchl. Veranstaltungen
Margrit Eggimann; Aussenbeziehungen  

Neuer Sigrist
Seit Herbst 2017 arbeitet Fritz Giger als 
stellvertretender Sigrist in unserer 
Kirchgemeinde. Wir freuen uns und 
heissen ihn herzlich willkommen.

Ich bin 1951 im Trub geboren, bin seit 
44 Jahren verheiratet, wir haben 
zwei Töchter und einen Sohn sowie 
 mittlerweile acht Grosskinder. 
Vor über 37 Jahren sind wir ins Eggiwil 
gezogen und wohnen seit 20 Jahren mit 
paar Haustieren in Horben, Aeschau in 
einem Eigenheim.  
Nach 37 Jahren im Aussendienst wurde 
ich per Ende 2016 pensioniert.  
Ich bin dankbar, dass ich bei guter 
Gesundheit in das Rentenalter wechseln 
durfte. Damit meine Tage eine Struktur 
erhalten, gehe ich morgens in der 
Woche drei bis vier Mal auf einen 
landwirtschaftlichen Betrieb und helfe 
in der Tierpfl ege und ich habe 
mich  deshalb auch interessiert für die 
 Sigristenvertretung. 
Oft bin ich auch mit unseren Hunden 
unterwegs, entlang den Gewässern oder 
auf den Höhen. 

Allgemein interessiert mich das 
 sportliche Geschehen, selber halte ich 
mich im MTV fi t, bin im Sommer ab 
und zu mit dem Bike unterwegs und im 
Winter wage ich mich auf die Ski.
FRITZ GIGER

Ökumenische Kampagne

«Tu erst das Notwendige,
dann das Mögliche,

und plötzlich schaff st du
das Unmögliche.»

FRANZ VON ASSISI

«Sorgen sie sich auch um die Entwicklung 
in der Welt? Politische Spannungen, Kriege 
und Klimawandel verschärfen sich. Bei 
Reisen in den Süden sehen wir, wie gross 
die Ungleichheit ist: Es leiden vor allem 
diejenigen, die schon heute wenig haben. 

Viele Menschen wünschen sich eine 
Welt, in der Frieden und Gerechtigkeit 
herrschen, die Umwelt intakt ist 
und in der wir an das Wohlergehen der 
zukünftigen Generation denken. Immer 
mehr Menschen nehmen das Heft 
selber in die Hand und beginnen, etwas 
zu verändern.»

Mit diesen Worten werden sie im Fasten-
kalender der dieser Ausgabe beiliegt 
eingeladen, sich in den 40 Tagen vor 
Ostern auf ihre persönliche Suche nach 
Veränderungen im Kleinen zu machen.
Im Kalender werden verschiedene 
Projekte vorgestellt die mit Spenden 
unterstützt werden. Es ist auch möglich, 
ein bestimmtes Projekt zu unterstützen.

Wir wünschen eine inspirierende und 
erfüllende Fastenzeit und danken für 
Ihre Spende.
KIRCHGEMEINDERAT UND PFARRTEAMFOTO: KARIN STEGMANN
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Wir laden herzlich ein

Zum gemeinsamen Kirchensonntag 
«Unsere Geschichten erzählen»
der Kirchgemeinde Lauperswil und Rüderswil
Sonntag, 4. Februar, um 9.30 Uhr in der Kirche Lauperswil

Das Thema «Unsere Geschichten erzählen» lädt dazu ein,  
die Lust am Erzählen wecken und dabei das Bewusstsein dafür schärfen,  
dass wir mit verschiedensten Geschichten leben.

In diesem Gottesdienst erzählen uns eine Hebamme und ein Bestatter  
Geschichten aus ihrem Leben. Aber auch die 500-jährige Kirche Lauperswil  
hat machen Geschichten zu erzählen. Tauchen Sie mit uns in die Welt  
der Geschichten und deren Bedeutung ein.

Musikalische Gestaltung: Organist Urs Veraguth.

Im Anschluss offerieren wir Ihnen ein Apéro in der Kirche. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Kirchensonntagsteam 
Lauperswil und Rüderswil

Anmeldung Predigttaxi Lauperswil am Vorabend von 18.00–19.00 Uhr bei: 
Ruth und Hans Moser, 034 402 27 39

www.kirche-lauperswil.ch
Kirchgemeindepräsidentin 
Margrit Wenger, Telefon 034 496 71 58, praesidium@kirche-lauperswil.ch
Sekretariat 
Karin Niffenegger, Telefon 034 402 72 86, sekretariat@kirche-lauperswil.ch
Pfarramt 
Martin Benteli, Telefon 034 496 52 75, martin.benteli@bluewin.ch 
Andreas Schenk, Telefon 034 496 74 24, pfarramt@kirche-lauperswil.ch
KUW-Unterrichtende 
Esther Hubert, Telefon 034 422 11 32 
Elisabeth Müller, Telefon 041 484 27 57

 Lauperswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr 
Kirchensonntag
Die Kirchgemeinden Lauperswil und 
Rüderswil feiern in der Kirche Laupers-
wil gemeinsam den Kirchensonntag zum 
Thema «Unsere Geschichten erzählen».
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00–19.00 Uhr bei:  
R. und H. Moser, Telefon 034 402 27 39.
(Mehr dazu unter Veranstaltungen.)

Sonntag, 11. Februar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst im dahlia Zollbrück
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli.
Es besteht die Möglichkeit, anschlies
send das Mittagessen im dahlia zu 
geniessen. Diesbezüglich ist die vor
gängige Anmeldung direkt im dahlia 
Zollbrück (034 496 93 00) nötig.
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei:
M. Wenger; Mobile 079 633 34 24.

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Irene Käser (Orgel).
Im Anschluss wird ein Kirchenkaffee 
angeboten.
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei:  
E. Herrmann, Telefon 034 496 70 45.

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr 
Wir feiern gemeinsam Gottesdienst 
mit Rüderswil in Rüderswil.
Gestaltet von Pfarrer Bernhard Kauf-
mann und Mirjam Felder (Orgel).
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei:
M. Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Dienstag, 27. Februar, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
von Pfarrerin Kathrin van Zwieten.

VERANSTALTUNGEN

KIRCHLICHE 
HANDLUNG
Beerdigung
14. Dezember
Elisabeth Zwahlen-Blaser, 1929,  
von Lauperswil mit Aufenthalt im 
Seniorenzentrum Oberburg.

Kirchliche Handlungen im Jahr 2017 
Im vergangenen Jahr wurden in unserer 
Kirchgemeinde 5 Mädchen und  
4 Knaben getauft. 7 Paare haben sich in 
Lauperswil trauen lassen. 12 junge 
Frauen und 12 junge Männer wurden 
konfirmiert. Leider mussten wir auch 
Abschied nehmen von 10 Frauen  
und 4 Männern.
2 Personen sind in die Kirche eingetreten 
und 11 Personen sind aus der Kirche 
ausgetreten.

MITTEILUNGEN
Abwesenheiten 
Pfarrer Martin Benteli
vom 12. bis 18. Februar. Vertretung  
durch Pfarrer Andreas Schenk,  
Telefon 034 496 74 24.

Pfarrer Andreas Schenk
vom 24. Februar bis 4. März.  
Vertretung durch Pfarrer Martin Benteli, 
Telefon 034 496 52 75.

Ein offenes Ohr – auch für Sie
Ein Gespräch kann gerade in heraus-
fordernden Lebenssituationen helfen, 
die eigenen Gedanken zu ordnen und 
ein Problem zu überdenken.
Als Pfarrer sind wir dazu da, Menschen 
zuzuhören und auf ihrem Weg ein Stück 
weit zu begleiten. Manchmal hilft ein 
offenes, vertrauliches Gespräch und 
– wenn gewünscht – ein Gebet, etwas 
mehr Klarheit für die nächsten Schritte 
zu erhalten. 
Dabei gilt für uns selbstverständlich das 
Seelsorgegeheimnis. 
Wenn Sie froh um ein Gespräch sind, 
dürfen Sie sich gerne bei uns melden.
PFARRER MARTIN BENTELI
PFARRER ANDREAS SCHENK

Lasst uns aufeinander achten  
und uns zur Liebe und zu guten  

Taten anspornen.
HEBRÄER 10,23

Liturgisches Abendgebet 
Immer Donnerstag, um 19.30 Uhr,
in der Kirche
Wir treffen uns zum liturgischen 
Abendgebet.
Wir suchen im hektischen Alltag, 
während einer halben Stunde, das 
Innehalten in der Stille und die 
Besinnung mit Gebet, Liedern und 
biblischen Texten.
Alle sind herzlich eingeladen, an diesem 
liturgischen Abendgebet teilzunehmen.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE UND 
PFARRER MARTIN BENTELI

Kirchenchor Lauperswil-Lützelflüh
Immer am Montag, um 20.00 Uhr
probt der Chor Lauperswil-Lützelflüh  
in der Pfrundscheuer.
Wir würden uns sehr freuen über neue 
Sängerinnen und Sänger!
(Schnuppern erwünscht.)
Leitung: Johanna Hausamman,
Telefon 033 654 46 27

JUGEND

Freitag, 2. Februar
Freitag, 16. Februar
NEU: 17.15 bis 18.45 Uhr

In der Pfrundscheuer Lauperswil.
Alle Kinder von 5 bis ca. 12 Jahre sind 
herzlich eingeladen.

Leitung:
Rosmarie und Urs Lüthi,  
Telefon 034 496 52 04 und  
Christa und Manuel Wüthrich,  
Telefon 034 402 31 90.

Freitag, 9. Februar 
«7ab7-Gottesdienst»
zum mitfeiern und mitmachen  
für junge Menschen und alle  
weiteren Interessierten.

Thema: «Sport & Gott –  
Fitness für Leib & Seele».

Im Anschluss Food, Drinks & Chill im 
Ofehüsli (beim Pfarrhaus Lauperswil).
Beginn: 19.07 Uhr (7ab7)
Ort: Kirche Lauperswil
Infos: Pfarrer Andreas Schenk,  
Telefon 034 496 74 24

Landfrauen
Mittwoch, 7. Februar, um 14.00 Uhr
Lotto im dahlia Zollbrück.

Dienstag, 20. Februar, um 13.30 Uhr
Spielnachmittag mit Kuchen und 
Kaffee in der Pfrundscheuer.

Montag, 12. März, 19.00 bis 21.30 Uhr
Beton-Hühner-Kurs.
Kosten: CHF 85.– inkl. Material.
Leitung: Maria Hirsbrunner,  
Häusernmoos.
Mitbringen: Arbeitskleider,  
evtl. Staubmaske und Kiste zum  
Transport des Huhns.
Treffpunkt um 18.00 Uhr beim  
Jakob-Markt.
Anmeldung bis 21. Februar bei:
Irene Nyffenegger, Telefon 034 496 87 00  
oder re.nyffenegger@bluewin.ch

Voranzeige:
Donnerstag, 8. März um 13.15 Uhr:
Hauptversammlung.

Voranzeige Weltgebetstag
Die Kirchgemeinden Lauperswil und 
Rüderswil feiern gemeinsam den 
Abendgottesdienst zum Welt
gebetstag. Freitag, 2. März, um 
19.30 Uhr in der Kirche Rüderswil. 
«Gottes Schöpfung ist sehr gut» 
lautet der Titel, den die Frauen aus 
Surinam für die Liturgie 2018 auswähl-
ten. Sie erheben die Stimme, um uns 
daran zu erinnern, dass wir Menschen 
die Verwalterinnen und Verwalter  
der Schöpfung Gottes und somit auch 
verpflichtet sind, dafür Sorge zu 
tragen. Im Anschluss wird ein Kirchen-
kaffee angeboten.

AUS UNSERER  
KIRCHEN
GESCHICHTE
Bis 1968 war der Chor in unserer  
Kirche Eigentum des Staates Bern. Das 
Schiff und der Turm hingegen gehörten 
der Gemeinde. Das wirkte sich etwa  
bei Renovationen aus oder auf die Sitz- 
ordnung.

Im Chor war früher das Herrengestühl 
und ein Platz für den Landvogt (so  
er denn mal kam). Und dort tagte wohl 
auch das, bis ins 19. Jahrhundert 
amtende, Chorgericht.

Diese Besitz-Teilung ist vorbei. Heute 
gehört die ganze Kirche, inklusive 
Kanzel, der Gemeinde. Sie ist also uns 
allen. Lasst sie uns also immer wieder 
neu «in Besitz nehmen» und mit  
Leben füllen.

Das allerdings ist auch eine theologische 
Aussage. Mehr dazu im Gottesdienst 
vom 18. Februar.

Gebetsabend
Immer Samstag, um 20.00 Uhr,
in der Pfrundscheuer.
Unsere Region und die Kirche 
Lauperswil liegen Ihnen am Herzen? 
Sie beten gerne für andere Menschen?

Dann machen Sie dies doch einmal 
gemeinsam mit anderen und 
besuchen Sie den Gebetsabend in der 
Pfrundscheuer.

Herzlichen Dank an das Sternsingen Region Zollbrück, welches unseren 
Gottesdienst vom 7. Januar wunderbar bereicherte.
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www.kircheruederswil.ch
Kirchgemeindepräsidentin 
Ruth Blaser, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 84 83, ruth.blaser@kircheruederswil.ch
Sekretariat / Reservationen Pfrundscheune, Kirche 
Susanne Aeschlimann, Telefon 034 497 28 00, sekretariat@kircheruederswil.ch
Pfarramt 
Marcel Schneiter, Telefon 034 496 73 48, pfarramt@kircheruederswil.ch
Sigristen 
Hansueli und Maria Hertig, Telefon 034 496 79 72

 Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Kirchensonntag zum Thema:
«Unsere Geschichten erzählen»
Gemeinsam mit Lauperswil feiern wir
Gottesdienst in der Kirche Lauperswil.
Mit Urs Veraguth an der Orgel und
dem Kirchensonntagsteam Lauperswil
und Rüderswil Anschliessend Apéro  
in der Kirche. Weitere Angaben siehe
unter Mitteilungen.
Anmeldung für Predigtautodienst:
Ruth Blaser, Telefon 034 496 84 83.

Mittwoch, 7. Februar, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- u. Pflegeheim 
Dändlikerhaus, Ranflüh, mit Pfr. David 
Schneeberger. 

Sonntag, 11. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Zollbrück  
mit Pfr, Martin Benteli und Organist  
Urs Veraguth.

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Felix Branger. 
Musikalische Umrahmung durch 
Barbara Schröder an der Orgel. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Walter Hefti, Telefon 034 496 81 65.

Mittwoch, 21. Februar, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- u. Pflegeheim 
Dändlikerhaus, Ranflüh, mit Pfr.  
Andreas Schenk. 

Sonntag, 25. Februar, 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Bernard Kauf-
mann. Musikalische Umrahmung durch 
Mirjam Felder an der Orgel. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Elisabeth Beer, Telefon 034 496 84 88.

Dienstag, 27.Februar, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück mit Pfrn. 
Kathrin van Zwieten. Musikalische 
Begleitung durch Daniela E. Wyss.

JUGEND
Waldwerk
Das Waldwerk wird 
zusammen mit der 
Kirchgemeinde Lützelflüh 
angeboten. Es richtet sich an Schulkinder. 
Es findet einmal im Monat, jeweils am 
Samstag, statt. Ein Morgen /  
Mittag im Wald mit Geschichten, Kochen, 
Essen, Basteln und Spielen. Treffpunkt 
und Abschluss normalerweise beim 
Schulhaus Ranflüh. Maximal dreimal pro 
Jahr findet ein verlängertes Waldwerk 
(mit Übernachtung im Wald) statt. 

Verantwortliche Leiterin: 
Barbara Schröder, Obersbach,  
3439 Ranflüh, Telefon 034 496 50 81.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Beerdigungen
15. Dezember 2017
Mathilde Gerber (-Jakob), geb. 1936, 
Frittenbachstrasse 1, Zollbrück

22. Dezember 2017
Susanna Schmutz (-Blindenbacher),  
geb. 1958, Oberdorf 42, Schwanden i. E.

Ulrich Hertig, geb. 1931, 
Harrisberg 7, Schwanden i. E.

11. Januar 2018
Peter Baumann, geb. 1963, 
Baumen 98, Schwanden i. E.

RÜCKBLICK
Seniorenweihnachten 2017
Am 8. Dezämber nach äm Mittag si 
ordeli Lüt gägä z Pintli glüffe, d Seniore
wiehnacht isch agseit. Ig ha gwüss fasch 
60 euteri Froue u Manne dörfe be-
grüesse. Sogar üse Gmeinspresidänt het 
no äs paar Wort us där Politik a aui 
grichtet. Mir hei die aute, schöne 
Wiehnachtslieder gsunge, üse Pfarrer 
het ä Gschicht vorgläse u hür het sogar 
där Samichlous där Wäg is Pintli gfunge. 
Gwüss äs paar Värsli vo üs eutere 
Semeschter si ufgseit worde, glehrt isch 
haut glehrt, o we 50 Jahr vergange si.  
D Frou Blaser mit ihrer Flötegruppe het 
üs dä Namittag verschöneret, härzleche 
Dank. Scho isch Zvierizit gsi, aune hets 
gmundet u bi Chrömliprobiere, brichte 
u d Cherzli gniesse, isch äs scho bau 
ume Zit gsi für a Heiwäg z dänke. 
Ganz härzleche Dank där Brigitte u där 
Antoinette für häufe z Böimli schmücke u 
o Tischdekoration isch wunderbar gsi, 
sogar d Güetzi si us där eigete Wärchstatt 
cho. Am ganze Team vom Pintli äs grosses 
Dankeschön fürs Gaschträcht. Bhüet nech 
Gott bis zur nächschte Wiehnacht.
MARIANNE ZAUGG

 

Der siebte Tag ist Sabbat für Jahwe, deinen Gott.  
An diesem Tag wirst du nicht arbeiten, auch nicht dein 
Sohn und deine Tochter, dein Knecht und deine Magd, 

dein Rind und dein Esel und dein ganzes Vieh und  
der Fremde, der innerhalb deiner Tore wohnt.

5. MOSE 5,14

VERANSTALTUNGEN

Montag, 26. Februar, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten in der  
Pfrundscheune Rüderswil.

Freitag, 2. März, 19.30 Uhr
Weltgebetstag in der Kirche Rüderswil
Traditionsgemäss findet der Weltgebetstag am ersten Freitag im März statt.  
Seit letztem Jahr führen die Kirchgemeinden Lauperswil und Rüderswil diesen 
gemeinsam durch.
In diesem Jahr findet der WGT zum Thema «Surinam» statt. Zusammen wird 
gefeiert, gekocht und gesungen. Ende Januar / Anfang Februar finden zwei 
Vorbereitungs-Abende in Rüderswil statt. Interessierte, welche gerne mitgestalten 
möchten, dürfen sich gerne melden bei Barbara Zuber, Telefon 034 496 56 85.

Gottes Schöpfung ist sehr gut
Dies ist der Titel, den die Frauen aus Surinam für die Liturgie 2018 auswählten. 
Sie erheben die Stimme, um uns daran zu erinnern, dass wir Menschen die 
Verwalterinnen und Verwalter der Schöpfung Gottes und somit auch verpflichtet 
sind, dafür Sorge zu tragen. Der von ihnen gewählte Bibeltext, 1. Buch Mose/
Genesis Kapitel 1, Verse 1–31, lässt uns Halt machen und uns über das von Gott 
geschaffene Wunder meditieren.

Mittwoch, 14. März, 20.00 Uhr, in der Pfrundscheune Rüderswil

Vortrag von Jonas Glanzmann  
6000 Jahre Geschichte im Emmental
Jonas Glanzmann führt sie in ein Emmental, das sie noch nicht kennen. 
Geheimnisse und auf Spurensuche, von der Urzeit bis zum Mittelalter, mit 
erstaunlichem zur Emmentaler Geschichte. Was uns heute fast unmöglich 
erscheint, war in der Zeit zwischen Antike und Mittelalter Tatsache:  
Das Emmental war Transitland von Norden nach Süden und begehrter Ort  
der Kelten und Alemannen um Burgen zu bauen, Verbindungswege zu sichern  
und zu kontrollieren, Macht auszuüben und Dynastien zu erhalten und zu 
bereichern. Archäologische Arbeiten und jahrelange Recherchen bringen die 
Geheimnisse des frühen Mittelalters ans Licht.

www.historiarum.ch 
www.kirchgemeinderuederswil.ch

Donnerstag, 15. Februar,  
12.00 Uhr 

Offener  
Mittagstisch 
in der Pfrundscheune

Erwachsene 	 CHF 12.– 
11 bis 16 Jahre 	 CHF 8.– 
5 bis 10 Jahre 	 CHF 6.– 
unter 5 Jahre 	 gratis. 

Anmeldungen bis Dienstagvormittag 
bei Vally Nussbaumer,  
Telefon 034 496 72 68  
oder Antoinette Schneiter,  
Mobile 079 434 18 64. 

Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Tischgemeinschaft!MITTEILUNG

Abwesenheit des Pfarrers
Die Stellvertretung während  
der Ferienabwesenheit von  
Pfr. Marcel Schneiter vom  
25. Februar bis 3. März übernimmt  
Pfr. Stephan Bieri, Biembach,  
Telefon 034 461 03 53.

Herzliche Einladung 

zum gemeinsamen Kirchensonntag 
«Unsere Geschichten erzählen»
der Kirchgemeinden Lauperswil und Rüderswil 
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr, in der Kirche Lauperswil

Das Thema «Unsere Geschichten erzählen» lädt dazu ein die Lust am Erzählen 
wecken und dabei das Bewusstsein dafür schärfen, dass wir mit verschiedensten 
Geschichten leben.

An diesem Gottesdienst erzählen uns eine Hebamme und ein Bestatter Geschichten 
aus ihrem Leben. Aber auch die 500-jährige Kirche Lauperswil hat manche 
Geschichten zu erzählen. Tauchen Sie mit uns in die Welt der Geschichten und 
deren Bedeutung ein.

Musikalische Begleitung an der Orgel Urs Veraguth. 
Im Anschluss offerieren wir Ihnen ein Apéro in der Kirche. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
DAS KIRCHENSONNTAGSTEAM  
LAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

Fiire mit de  
Chliine 2018

Für Kinder von zirka  
3 bis 6 Jahren mit 
ihren Eltern, Geschwistern, Gotte, 
Götti, Grosseltern…. Gemeinsam 
hören wir eine Geschichte, singen 
miteinander Lieder und geniessen 
das fröhliche Zusammensein.

24. März – Frühling, Ostern 
23. Juni – Hurra, Sommerzeit! 
13. Oktober – Herbst, Erntedank 
8. Dezember – Adventszeit

Jeweils um 10.00 Uhr in der  
Kirche Rüderswil

Wir freuen uns auf euch:  
Brigitte Streit, Erika Stocker,  
Pfarrer Marcel Schneiter

Infos unter Pfarramt, Dorfstrasse 102, 
3437 Rüderswil, Telefon 034 496 73 48
pfarramt@kircheruederswil.ch
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www.kirchgemeinde-signau.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Lisabeth Steiner, Telefon 034 497 31 03
Kirchgemeindesekretärin
Christine Hirschi, Telefon 034 497 18 78
Pfarramt
Stephan Haldemann, Telefon 034 497 11 63, pfarramt-signau@bluewin.ch
Lukas Schwyn, Mobile 078 888 25 01, lukas.schwyn@bluewin.ch
Redaktion der Gemeindeseite: Pfr. Stephan Haldemann

 Signau

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag
Zum Thema «Unsere Geschichten 
erzählen» gestaltet von einer Vorberei-
tungsgruppe mit vier Konfi rmandInnen 
und Pfr. Stephan Haldemann; 
Musikalische Gestaltung: Claudia Dahin-
den, Sängerin/Songwriterin und Kirsten 
Raufeisen, Orgel.
Anschliessend Apéro für alle.

Freitag, 9. Februar, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht in der Alters-
siedlung Signau

Sonntag, 11. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Lukas Schwyn.

Sonntag, 18. Februar
Kein Gottesdienst in Signau
Herzliche Einladung zum Gottesdienst in 
der Kirche Eggiwil.

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN

Beerdigungen
29. Dezember
Samuel Schwarz, 1927, dahlia Zollbrück 
(früher: Mutten 242, Signau)

5. Januar
Rudolf Gyger, 1940, 
Schulhausgässli 7, Schüpbach

9. Januar
Hans Schafroth, 1948, Ried, Schüpbach

12. Januar
Anna Oppliger-Hodel, 1925, 
Stiftung LebensART Bärau
(früher: Harzer, Zollbrück)

16. Januar
Walter Kipfer, 1929, 
Bachtelen, Schüpbach

«Alles het si Zyt:
Sich begägne und verschtah,

Sich häbe und gärn ha,
Sich loslah und erinnere.»

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch 
im Amtsanzeiger) publizierten Amts-
wochen unserer Pfarrer geht es in 
erster Linie um die Beerdigungen; 
dafür ist immer derjenige Pfarrer 
zuständig, in dessen Amtswoche der 
Beerdigungstag fällt.

1. bis 4. Februar
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

5. bis 18. Februar
Pfr. Lukas Schwyn, 
Mobile 078 888 25 01

19. Februar bis 18. März
Pfr. Stephan Haldemann

VERANSTALTUNGEN

Kirchensonntag 2018
Der diesjährige Kirchensonntags- 
Gottesdienst steht unter dem (von der 
kirchlichen Oberbehörde, dem Synodal-
rat der Reformierten Kirchen Bern- 
Jura-Solothurn vorgegebenen) Thema 
«Unsere Geschichten erzählen». 
Menschen erleben Dinge nicht bloss, sie 
bringen das Erlebte in eine Reihenfolge 
indem sie darüber eine Geschichte 
erzählen. Sie erzählen von Ereignissen 
und Handlungen und verleihen ihnen 
damit eine Bedeutung. Immer und 
überall wirkt der menschliche Drang, 
Erlebtes durch eine Geschichte in einen 
grösseren Zusammenhang zu stellen. 
Die Geschichten, die dabei entstehen, 
stiften Sinn und Identität. Was wir 
erzählen und wie wir es erzählen, prägt 
unsere Leben und zeigt, als wen wir uns 
verstehen. Dies erlebt man beispiels-
weise jeweils besonders deutlich, wenn 
man mit Angehörigen den Lebenslauf 
eines Verstorbenen erarbeitet. Die 
Identität eines Menschen entsteht, 
wenn es gelingt, aus einer Vielzahl von 
Ereignissen, Erfahrungen und Entschei-
dungen eine Geschichte zu erzählen: 
Wie war er? Wie ist er zu dem gewor-

den, was er war? Was war besonders an 
diesem Menschen? Welche Spuren 
hinterlässt er im Leben anderer? Welche 
Themen haben ihn ein Leben lang 
beschäftigt?

Auch der Glaube ist auf erzählerische 
Selbstvergewisserung angewiesen. 
In vielen Geschichten der Bibel deuten 
Menschen ihr Leben als Beziehungs-
erfahrung mit Gott. Sie interpretieren 
dabei ihre eigene Lebensgeschichte 
als Teil der Geschichte Gottes mit den 
Menschen. Diese Geschichten stiften 
Sinn, indem sie die eigene kleine Lebens-
geschichte zu deuten lernen als Teil 
einer grossen Geschichte des Schöpfers 
mit seiner Schöpfung. So bietet uns 
die Bibel eine Fülle von Geschichten an, 
in deren Spiegel wir unser eigenes 
Leben umfassender einordnen, deuten 
und erzählen können.

Der diesjährige Gottesdienst zum 
Kirchensonntag, welcher am Sonntag, 
4. Februar, 9.30 Uhr, stattfi ndet, wird 
gestaltet von Pfr. Stephan Haldemann 
sowie den Konfi rmandInnen Salina Egli, 
Lea Muri, Janina Rexhepaj und Simon 
Pesce. Musikalisch wirken die Sängerin / 
Songwriterin Claudia Dahinden und 
unsere Organistin Kirsten Raufeisen mit.

Die ganze Gottesdienstgemeinde ist im 
Anschluss zu einem gemütlichen Apéro 
ins Pfarrstöckli eingeladen. Kirchge-
meinderat und Pfarramt freuen sich auf 
sehr zahlreichen Besuch!

SENIOREN

Altersnachmittag
Der zweite Altersnachmittag in diesem 
Jahr fi ndet statt: Freitag, 16. Februar, 
14.00 Uhr, wie gewohnt im Saal des 
Rest. Thurm, Signau. Am Altersnachmit-
tag im «Horner» beehrt uns das 
Chrigel chörli mit seinem lange herbei-
gesehnten Besuch und bringt uns einen 
grossen Korb voll schöner Jodellieder 
mit. Wir freuen uns über Euer wie 
gewohnt sehr zahlreiches Kommen! 

Letztes Datum dieser «Altersnachmit-
tags-Saison»:
Freitag, 16. März (Lotto).

MEMORY-Club 
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, triff t sich auch im neuen Jahr 
wieder. Bestimmt werden wir an dieser 
Zusammenkunft in unserer Gruppe 
(zu welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen, so wie zum Beispiel an der 
November-Zusammenkunft) die eine 
oder andere lustige Übung für unsere 
geistige Fitness und Beweglichkeit 
machen können. Der nächste MEMORY-
Club fi ndet statt Freitag, 16. Februar, 
wie gewohnt um 10.00 Uhr im Pfarr-
stöckli. 

Weitere Zusammenkünfte 2018:
– 16. März
– 27. April
– 25. Mai
– 22. Juni
– 20. Juli
– 24. August
– September: Kein Memory-Club
– 26. Oktober
– 23. November
– Dezember: kein Memory-Club

Ausblick Seniorenferien 2018
Der Termin für die Seniorenferien 2018 
ist bereits festgelegt worden und wird 
im Sinne einer frühzeitigen Information 
hier bekannt gegeben. 

Wir werden unsere Ferientage vom 
3. bis 7. September 2018 in Sipplingen D 
am Bodensee verbringen und freuen uns 
schon heute auf eine fröhliche, gut 
besuchte Ferienwoche. 

In der Juni- und der Juli-Ausgabe des 
«reformiert.» wird ein Anmeldetalon 
erscheinen.

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst für Chly u Gross
zum Abschluss des KUW-Taufwochen-
endes der 2.-Klässler,
mit Katechetin Barbara Schröder und 
Pfr. Stephan Haldemann.

Freitag, 2. März, 20.00 Uhr
Weltgebetstags-Feier in der Kapelle 
EMK im Moos, Signau
Eine Gruppe von Frauen unterschiedli-
cher kirchlicher Herkunft gestaltet diese 
Feier zur Liturgie «Gottes Schöpfung  
ist sehr gut» von Frauen aus Surinam.

Sonntag, 4. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Tag der Kranken
mit Pfr. Stephan Haldemann;
spezielle musikalische Mitwirkung;
anschliessend Kirchenkaff ee im 
Pfarrstöckli.

Sonntag, 4. März, 20.00 Uhr
Filial-Gottesdienst im Schulhaus 
Häleschwand
mit Pfr. Stephan Haldemann.

JUGEND

Kirchliche Unterweisung – KUW
Wie immer am letzten Februar- 
Wochenende fi ndet der KUW-Block für 
die 2.-Klässler zum Thema «Taufe» statt, 
wo den Kindern stufen- und alters-
gerecht die Bedeutung des Getauft-Seins 
und der Zugehörigkeit zur weltweiten 
Kirche nähergebracht wird. 
Die betreff enden Kinder und ihre Eltern 
wurden bereits schriftlich über die 
näheren Einzelheiten dieses KUW-Wo-
chenendes informiert. Zum Abschluss 
fi ndet am Sonntag, 25. Februar, 
9.30 Uhr, in der Kirche Signau ein von 
den 2.-Klässlern mitgestalteter «Gottes-
dienscht für Chly u Gross» statt; geleitet 

wird er von Pfr. Stephan Haldemann 
und Katechetin und Barbara Schröder, 
die ja ihrerseits für den Unterricht an 
diesem KUW-Wochenende verantwort-
lich zeichnet.

Traditionellerweise fi ndet im ersten 
Quartal des Kalenderjahres der Unter-
richt für die 5.-Klässler statt, so auch im 
Jahr 2018. In diesen KUW-Lektionen, 
gehalten von Pfr. Stephan Haldemann, 
werden die Themen «Wie das Christen-
tum zu uns kam» und «Die Bibel» im 
Mittelpunkt des Interesses stehen. Nach 
drei bzw. vier Doppellektionen stehen nun 
noch folgende Termine im Februar an:

Montagsklasse:
Montag, 12. Februar
von 16.15 bis 17.45 Uhr, im Pfarrstöckli.  

Donnerstagsklasse:
Donnerstag, 1. und 15. Februar
von 16.15 bis 17.45 Uhr, im Pfarrstöckli.  

Exkursion mit beiden Klassen:
Mittwoch, 14. Februar, ca. 13.00 bis 
17.00 Uhr.

MITTEILUNGEN

Besuchsdienst Signau
Begegnungen zwischen Menschen 
lassen Beziehungen wachsen. Menschen 
erfahren, dass sie von anderen wahr-
genommen werden, sie spüren echte 
Anteilnahme an ihrem (vielleicht nicht 
immer leichten) Leben, erleben Mit-
menschlichkeit und tätige Nächstenlie-
be. All dies leisten diejenigen Besuche-
rinnen, welche im aktiven Besuchsdienst 
der Kirchgemeinde und des gemein-
nützigen Frauenvereins mitmachen.
Wer weiss, vielleicht gibt es ja das eine 
oder andere Gemeindeglied, das sich in 
unserem Besuchsdienst auch engagie-
ren möchte? Wir sind insbesondere auf 
der Suche nach Männern, die in unse-
rem Besuchsdienst mitmachen wollen! 
Meldet Euch bei Pfr. Stephan Halde-
mann, Telefon 034 497 11 63. Wir neh-
men auch Meldungen entgegen von 
Signauerinnen und Signauern, Schüp-
bacherinnen und Schüpbachern, welche 
gerne von jemandem besucht werden 
möchten.

www.kirchgemeinde-signau.ch
Besuchen Sie uns doch auch einmal im 
Internet. Sie fi nden dort unter anderem 
den vollständigen Gottesdienstplan 
für das Jahr 2018 sowie weitere wichtige 
Hinweise.

«Und selbst wenn eines Tages nicht 
mehr geschrieben oder  gedruckt 

werden wird oder darf, wenn  Bücher 
als Überlebensmittel nicht mehr 

zu haben sind, wird es Er zähler geben, 
die uns von Mund zu Ohr beatmen, 
indem sie die alten Geschichten zu 

neuen Fäden spinnen: laut und leise, 
hechelnd und verzögert, manchmal 

dem Lachen und manchmal dem 
Weinen nahe.»

GÜNTER GRASS (ANLÄSSLICH DER VERLEIHUNG 
DES LITERATURNOBELPREISES)


